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So betitelt sich ein so eben bei L Boulauger in Paris

erschienenes Werk von A Seguin welches von der Voraus
setzung ausgeht daß es über kurz oder lang zu einem Kriege
zwischen Deutschland und Frankreich kommen müsse und
von diesem Standpunkte aus die militärischen Verhältnisse
dieser beiden Staaten so wie derjenigen die bei einem sol
chen Kampfe zur Mitwirkung berufen sein könnten einer
eingehenden und nicht ungeschickten Untersuchung unterzieht
Ob dieser Kamps wirklich so unabwendbar ist wollen wir
an dieser Stelle nicht untersuchen wenn wir aber auch
hoffen daß der Verfasser sich iu dieser Beziehung täuscht
so sind seine Aufzeichnungen trotzdem interessant genug und
verdienen schon deshalb eine eingehendere Beleuchtung weil

wir es hier endlich einmal mit einem anständigen Geg
ner zu thun haben der vom traurigen Gelichter der Tissot
Monteil Farch gänzlich getrennt werden muß Auch bei
Seguin lausen manche Irrthümer unter und manche deutschen
Verhältnisse werden schief beurtheilt nirgends aber begegnet
man bei ihm absichtlicher Unwahrheit und Entstellung was
um so angenehmer berührt als man das leider bei den
Franzosen kaum mehr gewohnt ist Nachdem Seguin die
Streitkräfte Frankreichs und Deutschlands aufgezählt hat
und zu dem Schlüsse gekommen ist daß Deutschland die
stärkere Feldarmee stellen könne giebt er eine kurze Cha
rakteristik derjenigen deutschen Feldherren die bei einem
Kriege hohe Befehlshaberstellen einnehmen würden Im
allgemeinen können dieselben als ziemlich richtig bezeichnet
werden nur bezüglich des Grafen Moltke wird der Ver
fasser mit seinem abfälligen Urtheile allein stehen Dage
gen berührt die Beurtheilung des Kaiser Wilhelm sehr an
genehm durch die hohe Unparteilichkeit Seguin schreibt
über 6uiI1g,uwk ält lg vicztorisux cM xouri it Mnärs
s es sm nom eslui äs bisu ssrvi u a folgendes Düppel
Sadowa Sedan die Zertrümmerung Dänemarks die Be
freiung Venedigs die Verdrängung der Habsburger aus
Deutschland und Italien die Einführung der konstitutionellen
Regierung in Oesterreich und des allgemeinen Stimmrechts
in Deutschland der Sturz der Dynastie der Bonaparte
und der weltlichen Herrschaft des Papstes die Verkleinerung
Frankreichs die Gründung des deutschen Kaiserreichs die
Umstoßung der veralteten Militärfhsteme das sind die
Erfolge der Regierung Wilhelms I in der Vergangenheit
Die Zukunft kann noch wunderbarere Ergebnisse bringen
obzwar sie der Sieger von Sedan geboren 1797 vielleicht
nicht miterleben wird Aber er hat genug gelebt Er sah
sein Vaterland gerächt und Deutschland geeinigt er sah
unter seinem Schlage den letzten Nachkommen desjenigen
in den Staub rollen der einst seine Mutter beleidigt Der
Sohn der Besiegten von Jena der ehrgeizige und eiserne
Erbe der deutschen Ritter kann wenn er ins Grab steigt
den Lobgesang Simeonis anstimmen

Möge das heutige Frankreich gleiches Glück haben
Möge die Republik so ausgezeichnete Diener finden als
Kaiser Wilhelm mit diesen Worten geht der Verfasser
über zu einer Charakteristik derjenigen französischen Gene
räle die heute an der Spitze des Heeres stehen Die
meisten derselben sind neue Männer und da bei ihrer
Beurtheilung auch manchmal etwas Parteileidenschaft un
terzulaufeu scheint so wollen wir aus dieses Gebiet nicht
näher eingehen Von größerem Gewicht und Interesse
ist das was der Verfasser über die etwanige Mitwirkung
anderer Staaten bei einem kommenden Kriege sagt Zwar
hält er es für unwahrscheinlich daß der nächste französisch

deutsche Krieg das Zeichen zu einem europäischen Brande
geben würde aber er betrachtet sich doch recht genau die
Wehrfähigkeit oder vielmehr die Schlagfähigkeit der anderen
Staaten Seguin zieht bei seinen Berechnungen nur die
jenigen Truppen in Betracht welche zum wirklichen Feld
lriege verwandt werden können und weist danach den Staa

ten folgende Reihenfolge zu Deutschland 763 000 Frank
reich 648000 mit Territorial Armce und Marinesoldaten
S77 000 Oesterreich Ungarn 650 000 Italien 315 000
Dann erst kommt nach ihm Rußland mit einer Operations
Armee von 300000 Mann Diese Aufstellung erscheint
namentlich was Rußland anbelangt überraschend und es
verlohnt der Mühe dem Verfasser in seinen diese Stärke
oder vielmehr Schwäche Rußlands begründenden Ausfüh
rungen zu folgen wenn man sie auch nicht durchweg als zu
treffend anerkennen wird Sie sind schon deshalb interes
sant weil sie zeigen wie ein Franzose und zwar ein
sehr überlegender und verständiger Mann die Macht des
präsumtiven Bundesgenossen beurtheilt

Wir halten Seguius Ausführungen für etwas pessi
mistisch aber sie ruhen aus einer sehr reellen Grundlage
und sind mit Scharfsinn durchgeführt Er sagt etwa folgen
des Rußland soll ein Heer von 1700000 Soldaten auf
stellen können diese ständen aber nur auf dem Papier
Daß dem so sei würde man ihm freilich in Frankreich
nicht glauben weil es den Russen gelungen sei eine über
triebene Ansicht von ihrer militärischen Macht zu verbreiten
die um so mehr Glauben finde als es bei den Franzosen
feststeht daß sie Deutschland mit Hülfe des moskowitischen
Kolosses besiegen würden dazu muß der moskowitische
Koloß ein mächtiges Heer haben also hat er ein solches
Ueber diesen Schluß kommt der brave Spießbürger nicht
heraus Daß diese eingewurzelte Ansicht falsch sei begründet
Seguin wie folgt Zunächst ist die Friedenspräsenzstärke
mit 817000 Mann falsch angegeben Grund die Heere
kosten viel Geld und die militärische Macht eines Staates
hängt vom Zustande seiner Finanzen und der Zahl seiner
Bevölkerung ab Die Finanzen Rußlands sind aber keines

günstig Die gewöhnlichen Ausgaben betragen 1800

bis 1S00 Mill Francs wovon das Kriegsministerium etwa
550 Millionen Francs in Anspruch nimmt Mit dieser
Summe wäre es aber sogar in Zeiten des tiefsten Friedens
und in einem Staate dessen Finanzen auss vortreff
lichste verwaltet würden absolut unmöglich ein Heer von
817 000 Mann zu unterhalten Das etwas über 400000
Mann starke deutsche Heer erfordert einen regelmäßigen
Kostenauswand von 401481137 Fr Und dabei hat Deutsch
land auch nicht den kleinsten Krieg zu führen und die
strengste Sparsamkeit herrscht in seiner Heeresverwaltung
Befände sich Rußland unter gleich günstigen Verhältnissen
so würde es höchstens 575000 Mann mit 550 Millionen
Francs unterhalten können Und dabei will es 817 000 Mann
auf den Beinen halten Der Verfasser führt nun weiter
aus daß Rußland stets einige kleine aber kostspielige Kriege
zu führen habe daß ferner Bestechlichkeit und Betrug in
der russischen Armeeverwaltung heimisch seien so daß der
Friedensstand des Heeres unmöglich so groß sein könne als
amtlich angegeben werde Wie hoch er thatsächlich sei
werde wohl niemand selbst nicht der Kaiser mit unbedingter
Sicherheit angeben können

Was die Kriegsstärke des russischen Heeres anbelange
so müsse man sich vergegenwärtigen wie viel Truppen im
letzten russisch türkischen Kriege aufgestellt worden seien
Damals habe Rußland trotz Heranziehung von Reserve und
Landwehr nur 250000 Mann aus beiden Kriegsschauplätzen
aufstellen können welche Summe uns mindestens um
100000 Mann zu niedrig gegriffen erscheint Der Versasser
stellt ferner auf Grund einer längeren Berechnung den
Satz auf daß Rußland bei einem Kriege nur über
560000 Feldsoldaten zu verfügen haben werde die aber
durchaus nicht alle zur Verwendung kommen könnten Es
würden vielmehr in Abzug zu bringen sein 15 000 Mann
sür Sibirien 30000 Mann für Turkestan 35000 Maun
als Küstenbesatzung der Ostsee 15000 Mann in Peters
burg 40000 Mann im Innern 60000 Mann für Polen
Summa 190000 Mann so daß nur noch eine Operations
Armee von 370000 Mann übrig bliebe Diese aber würde
sich durch Lücken in den Cadres noch auf 300000 Mann
herabsetzen Der Verfasser fährt nun fort Diese Berech
nung wird wohlverstanden nur dann Gültigkeit haben
wenn in den Ostseeprovinzen im Kaukasus in Turkestan
und in Polen die vollständigste Ruhe herrscht Wenn aber
ein Krieg mit Deutschland ausbrechen sollte ist ein Auf
stand in Polen unvermeidlich Im Jahre 1863/64
vermochten die Polen ohne Waffen ohne Geld und trotz
des feindlichen Verhaltens Preußens und Oesterreichs sich
18 Monate gegen alle Streitkräfte der Russen zu behaupten
Der Kriegsschatz Deutschlands enthält aber eine Milliarde
f s und seine Arsenale sind übervoll Nichts weder Waffen
noch Munition noch Ausrüstungsstücke würden jetzt daher
den Polen fehlen Das preußische Armeecorps in Posen
und noch mehr die galizifchen Regimenter Oesterreichs
würden den Ausständischen eine ausreichende Anzahl von
Führern liefern Ein Aufstand in Polen würde serner in
Litthauen und Kurland zum mindesten eine lebhaste Erregung

hervorrufen Wenn man diese Umstände betrachtet
so ist es unzweifelhaft daß ein von Deutschland unterstützter
polnischer Aufstand 200000 Mann russischer Truppen
beschäftigen wird Man würde also im Falle eines Auf
standes noch weitere 100000 Mann den schon sür Polen
gerechneten Truppen hinzufügen und die Feldarmee um
diese Zahl schwächen müssen so daß alles in allem für
eine direkte Bedrohung Preußens nur 200000 Mann zur
Verfügung bleiben würden Was würde ferner
geschehen wenn alle seit einem Jahrhundert von den Russen
geschlagenen und ausgeplünderten Nationen die auch jetzt
noch von Rußland bedroht werden sich an diesem Kampfe
betheiligten Es ist ein furchtbarer Ring mit dem Ruß
land umgeben ist Wenn die Oesterreicher gegen Polen
marfchirten würden die Schweden Finnland besetzen die
Rumänen würden in Bessarabien eindringen und Odessa
bedrohen während die Türken im Kaukasus viele Verbündete
finden und mit ihrer Flotte das schwarze Meer beherrschen
könnten Diesen Ausführungen möchten wir nur hinzu
fügen daß der Verfasser die direkte Angriffskraft Rußlands
mit 200000 Mann jedenfalls viel zu schwach berechnet hat
wenn Rußland allerdings auch unserer Ansicht nach nicht
mehr als 300 bis 350000 Mann zum Angriffszweck wird
verfügbar machen können Was ferner die Betheiligung
der kleinen Staaten anbetrifft welche Seguin annimmt
so erscheint diese um mit dem Fürsten Dondukow zu reden
einigermaßen im Lichte Osfenbachfcher Musik und ist jeden
falls weit hergeholt Daß Seguin ein entschiedener Gegner
jedes französisch russischen Bündnisses sein muß erhellt aus
dem Vorstehenden und uns kann es ja nur angenehm sein
wenn recht viele Gründe gegen dieses Bündniß angeführt
werden da so wie wir die Lage beurtheilen eben
nur ein solches den Frieden ernstlich gefährden könnte Denn
daß Deutschland Angriffspläne verfolge glaubt im Ernst
wohl niemand Daß Herr Seguin solche als unumstößliche
Thatsache behandelt ist der hervorstechendste Fehler seines
sonst mit viel Geschmack und Taktgefühl geschriebenen Buches
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Handel und Verkehr

Die Situationsberichte aus den Industriebezirken
lauten fortdauernd günstig So wird aus den industriellen
Kreisen Aachens die Thätigkeit der Tuchfabriken als bedeu
tend in der Zunahme begriffen geschildert denn außer den
sortgesetzten Aufträgen für Amerika hat sich der Export nach
Oesterreich auch ziemlich ansehnlich entwickelt Der Konsum
für den deutschen Markt nimmt ebenfalls zu und es kann

daher diese Industrie hoffnungsvoll in die Zukunft sehen
Weiter wird bemerkt daß Alles darauf hindeutet daß auch
das Spinnereigewerbe einer Besserung entgegengeht und daß
der Ausschwung des Wollhandels in sehr rascher Entwicklung
begriffen ist Die Umsätze in Wolle beruhen jetzt auf vollem
Bedarf Aus Elberfeld konstatirt ein Bericht vom
15 März daß mit Rücksicht auf den nun eingetretenen Ent
wicklungsgang des geschäftlichen Verkehrs der für rationell
gehalten werden kann der Glaube berechtigt ist daß die
wenn auch nur langsame aber immerhin erkennbare Besserung
im Bezirke Elberfeld voll und Dauer versprechend ist Nicht
allein haben sich für die Gußeisenindustrie ertragreiche Ver
hältnisse eingestellt sondern auch die Besserung in anderen
Industriezweigen führt zu der Annahme daß der Markt seine
normale Gestalt wiedergewinnen wird Ein Kriterium allge
meiner Besserung ist übrigens die Einmüthigkeit mit der
Vertreter einzelner Industrien sich zu Preiserhöhungen zu
sammengethan haben Berichte welche sich ähnlich aus
sprechen liegen aus mehreren Fabrikstädten der Rheinprovinz

vor z B aus Krefeld Von dort wird über die günstige
Lage des Rohseidengeschäfts der Seidenwaarensabriken und
des Twistgeschäfts berichtet und die Situation als eiue ge
sunde bezeichnet

Literarisches
Maier s Handlexikon des gesammten kaufmännischen

Wissens Bearbeitet von Professor Dr M Haus
hoser Professor Dr Feich tinger Handelskammer
sekretär Dr I Landgraf und Anderen Erste Liefe
rung Preis 50 Vollständig in ca 25 Lieferungen im
Laufe dieses Jahres Stuttgart Verlag von Ju
lius Maier

Dieses Werk soll dem Handelsstande als ein praktisches
Hilss und Nachschlagebuch dienen auf den großen und wei
ten Gebieten der Handelsthätigkeit und der Handelsinteres
sen es soll in alphabetischer Form und gedrängter Dar
stellung über alle Fragen welche im Handelsleben auftauchen
gewissenhafte und rasche Erklärung geben und hiemit den
vielseitigen Interessen am zweckmäßigsten dienen Seine
Auskunftsbereitschaft erstreckt sich somit über alle kaufmän
nischen Wissensfächer aus der Feder bewährter Fachmänner
und es zieht namentlich die Waarenkunde in klarer und
populärer Darstellungsweise in seinen Bereich Bei mäßi
gem Umfange billigstem Preise und guter Ausstattung wird
das Werk ohne Zweifel ein beliebtes Nachschlagebuch für
Jung und Alt im Handelsstaude werden und ebenso in
jeder Comptoirbibliothek seinen wohlverdienten Platz finden
wie es auch von allen strebsamen jungen Männern als eine
Quelle wahrhafter Belehrung und als ein Förderungsmittel
im Berufsleben begehrt sein wird

Erholungsstttuden, neue deutsche Romanzeitung Ver
lag von S Schottlaender Brcslan Diese belletristische
Wochenschrift bringt getreu ihrem Programme werthvolle
interessante Romane Novellen kleinere Aufsätze Skizzen c

In dem jüngst erschienenen 12 Hefte Nr 23 24
erhält u a der Temme sche Kriminalroman Gleich und
Ungleich den Leser in fortgesetzter Spannung Die
Stiefschwestern, ein Roman vvn F Henkel geben ein hoch
interessantes Bild über das Verhältniß zweier Schwestern
deren eine in fürstlichen Kreisen sich bewegt und der hohen
Aristokratie angehört während die andere in den bescheidenen
Verhältnissen eines altbürgerlichen Hauses lebt Eine Wahl
verwandtschaft von E Salinger beweist uns in tiefergrei
fenden Zügen wie unwiderstehlich der Zug des Herzens

die Wahlverwandtschaft zwischen zwei Personen ist
die unter den obschwebendeu Verhältnissen einander fern
bleiben sollten und deren endliche Liebesvereinigung drei edel
angelegte Charaktere zur Verzweiflung und in den Tod
treibt Wir können die Erholungsstunden unseren Lesern
als eine wirklich gediegene Romanzeitung bestens empfehlen
zumal der Preis 2 pro Quartal ein äußerst billiger
ist Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen jederzeit
Bestellungen darauf an

Vermischtes
Eine Brutalität ohne Gleichen ist es

wenn sich die Volksbühne der großen Unglücksfälle bemäch
tigt die von Zeit zu Zeit das Herz der Menschheit erschüt
tern um sie zum Gegenstand von theatralischen Darstellungen
zu machen die nur auf ein völlig verwildertes Publikum
einige Wirkung ausüben können Und doch ist leider dieser
brutale Mißbrauch des Theaters seit langer Zeit in Deutsch
land ungestraft geübt worden Weder der Massenmord im
Bremerhaven noch die Unthat Francesconis noch die Ab
schlachtung des Prinzen Louis Napoleon durch die Zulu
kaffern ist den Händen der theatralischen Leichenhhänen ent
gangen und neuerdings finden wir in der Magdeburgischen
Theater Zeitung das folgende unbezeichenbare Inserat von
Otto Dreher Aus dem Verlage des Herrn C W Bock
hier habe ich den Restbestand des an vielen deutschen
Bühnen gegebenen einaktigen Schauspiels Das Eisenbahn
unglück am 28 Dezember 1879 bei Dundee angekauft und
mache ich die verehrten Theater Direktionen darauf aufmerk
sam daß sie dieses leicht ohne alle Ausstattung mit vier
Herren und einer Dame zu gebende Stückchen durch eine
bloße Veränderung der Namen als sensationelles Gelegen
heitsstück den traurigen Unfall in Halle betreffend be
nutzen können Gegen Einsendung von drei Mark
Honorarquittung und sieben Exemplare umgehend franco

Und die Theaterpolizei die so oft dem sprudeln
den Uebermuth eines witzigen Poeten durch ihre Bedenken
in s Wort gefallen läßt Schauspiele unbeanstandet die
aus Rohheit hervorgegangen nur Rohheit fördern können
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Kaufmännisch Ein junger Mainzer welcher
bei der neulichen Einjährig Freiwilligen Prüfung in Darm
stadt wegen ungenügender Kenntnisse zurücktreten mußte und
seine Eltern hiervon telegraphisch benachrichtigte hatte um
den Sachverhalt nicht bekannt zu geben dazu folgende Fas
sung gewählt Geschäft konnte nicht abgeschlossen werden
weil Forderung zu hoch

Ein Kulturbild aus Bozen Manschreibt
aus Bozen 30 März Die Reihe tirolischer Friedhofskan
dale ist gestern in der Handelsstadt Bozen die zwar klerikal
wählt aber sich nicht ungern liberal heißen läßt um einen
neuen Auftritt bereichert worden Derselbe hat mehr als
lokale Bedeutung indem er zeigt was im neunzehnten Jahr
hundert hier zu Lande freilich aber auch nur hier noch
möglich ist Der katholische Probst Monsignore Wieser
welcher mehrmals der Beerdigung von Protestanten auf dem
hiesigen Friedhofe und deren Begleitung durch einen Geist
lichen ihres Glaubens Schwierigkeiten Proteste und der
gleichen entgegen stellte verhielt sich als gestern Ostermon
tag Abends ein Beamter der Südbahn protestantischen
Glaubens beerdigt werden sollte ruhig Schon auf dem
Krankenbette indeß waren von Mönchen Versuche zur Be
kehrung gemacht worden denen der Kranke trotz seines
Gehirntyphus widerstand Am Abend versammelten sich
Hunderte von Bauern und ebenso viele Städter um den

Lutherischen begraben zu sehen Als der protestantische
Geistliche und die trauernde Wittwe der Verstorbene
war seit wenigen Wochen verheirathet gewesen am Lei
chenhause auf dem Friedhofe ankamen war dieses versperrt
Es fand sich Niemand der die Leiche herausgegeben hätte Nach
mehr als einständigem Warten und nachdem der anwesende
Vertreter der städtischen Polizei intervenirt hatte kam end
lich der Sarg zum Vorschein Nachdem der Zug am Grabe
angelangt war zeigte es sich daß man dieses zu klein ge
macht hatte Neue Verzögerung da keine Todtengräber
vorhanden waren Nachdem auch dieses Hinderniß beseitigt
war verweigerte man die katholischen Stricke Es blieb
da es bereits dunkelte und Stunden verstrichen waren nichts
Anderes übrig als den Sarg wohl oder übel mit den
Armen hinabzulassen Dabei entglitt er wie leicht voraus
zusehen den damit Beschäftigten stürzte in die Grube und
zerbrach Die Frau wollte vor T chmerz vergehen und auch
der anwesenden Bevölkerung bemächtigte sich eine Art von
Unzufriedenheit Es verging lange Zeit bis herbeigeeilte
Leute die Bretter zusammengenagelt hatten Der arme
Verstorbene brauchte 3 Stunden bis er vom Leichenhause
weg unter die Erde kam Man will den großen deutschen
Dichter des Mittelalters Wallher von der Vogelweide hier
in der Nähe geboren sein lassen und ihm als Demonstration
gegen die benachbarten Wälschen in Bozen ein Denkmal
errichten Es wäre vielleicht besser vorerst sich überhaupt
deutscher Gesittung anzubequemen und dann auch auf die
Wälschen mit weniger Tiroler Chauvinismus herabzu

schauen Thatsache ist daß dergleichen bei eben diesen Wäl
schen niemals möglich wäre Bis dahin mögen aber evan
gelische Kurgäste deren Angehörige in Bozen oder Umgegend
sterben dafür sorgen daß die Leichen auf den protestan
tischen Friedhof von Meran gebracht werden In Bozen ist
der nicht katholische Todte Insulten ausgesetzt

Originell ist die Art und Weise wie Asfen in
Afrika gefangen werden Die Eingeborenen setzen Töpfe
voll gegohrenen Bieres unter die Bäume Sobald einer
der Affen den Trank kostet brüllt er voll Wonne laut auf
und zieht durch seine ungeheure Heiterkeit viele seiner Ge
fährten herbei Bald werden alle des süßen Trankes voll
daß sie die Annäherung der Eingeborenen nicht bemerken
welche sie mit Leichtigkeit fangen Auch in Deutschland
werden durch Bier eine Menge Affen gefangen

Ein originelles Mittel gegen Kinder
bettelei hat ein Lehrer im schlesischen Gebirge angewen
det Schon um die Kinder des eigenen Ortes vor Nach
ahmung zu hüten hat er sich mit den Gemeindemitgliedern
dahin verständigt daß bettelnde Kinder in die Schule ge
bracht und ihm übergeben würden Er brachte dieselben
dann auch in der Schulstube unter und ließ sie an dem
Unterrichte theilnehmen ehe sie mit Nahrung versehen in
ihre Heimath zurückgeschickt wurden Das Dorf war von
der Plage der Kinderbettelei in wenigen Wochen befreit da

diese Ergänzung des Schulunterrichts den kleinen Vagabunden
nicht behagte

Ambrosius ein Drama des in jüngster Zeit
vielgenannten dänischen Dichters Molbach das in eimr
Übertragung des Heimgegangenen Adolf Strodtmann zuerst
auf dem Hamburger Thaliatheatcr in Deutschland eingeführt
worden ist wird bereits seit einer Reihe von Monaten vom
Schauspielhaus angekündigt und auch neuerdings wieder als
die bevorstehende Novität der Hofbühne bezeichnet Als ein
besonderes Reizmittel wird hervorgehoben daß wir Gelegen
heit haben werden Herrn Richard Kahle in der Titelrolle

singen zu hören In der That pflegen derartige Ex
kursionen eines Künstlers auf ein ihm sonst fremdes Gebiet
vom Publikum mit einem etwas schwer begreiflichen Interesse
aufgenommen zu werden Wenn ein Schauspieler singt
wenn ein Sänger reitet wenn ein Tänzer spricht wenn eine
Choristin geigt und wenn eine Soubrette trommelt so ist
Publikus entzückt während im Uebrigen doch weder das
Singen und Reiten noch das Sprechen Geigen und Trom
meln zu den ungewöhnlichen Schauspielen gehört

Wie es auf den australischen Theatern aus
sieht wird dem Magazin für die Lit des Ausl von
Paul Dehn der sich gegenwärtig in Sidney befindet launig
geschildert Während der Wintermonate so schreibt der
genannte Gewährsmann hielt sich in Sidney eme Opern
truppe auf die allabendlich bei übervollem Hause spielte
Verdi Rossini Gounod Bizet und sogar Wagner fielen ihr
erbarmungslos zum Opfer Der anständige Mensch dankt
seinem guten Genius wenn er noch vor Schluß des ersten
Aktes die enge Theatertreppe heruntergelangt selbst ein
gelindes Herunterstürzen wäre bisweilen dem Sitzenbleiben
vorzuziehen Draußen konnte man wenigstens im Rothfalle
selber singen Die Aufführung von Verdis MIl6 in Nsr
soksra war vorzüglich schlecht Und nun das Orchester

Gott vergieb ihnen denn sie wußten nicht was sie
thaten Die Mehrzahl des Publikums besteht aus reizenden
Misses die in dem seltenen Kunstgenuß schwelgen und ihre
Meinungen über diesen oder jenen Sänger so laut aus
tauschen daß man es in den sogenannten Logen bequem
hören kann Die Primadonna Miß Rosa Hersy hatte
früher einmal in England einen gewissen guten Klang
ihre Stimme aber wohl nie Trotzdem kam sie mir immer
ihn vor wie ein anmuthiger Singvogel unter einer Schaar
krächzender Raben die aus verschiedener Herren Länder über
das große Wasser hierher zusammengeflogen waren Der
Eine hatte den Schusterhammer nebst Leisten der Zweite
das Barbierbecken ein Dritter die Fuhrmannspeitsche im
alten Europa liegen lassen und hat sich hier seinen Namen
hübsch italianisirt wie das ja auch bei Ihnen in Berlin vor
kommen soll ein ehrlicher Green heißt nun Verdi
Bell heißt Bellegrini und was dergleichen internationale
Koulissen Kunststückchen mehr sind Außer der Oper sind
noch vier kleine Theater im Gange Eins derselben das
Viktoria Theater gab im letzten Winter etwa zum

260 Male eine amerikanische Posse Ltiuok oll ein dem
Holländischen entnommenes Stück mit derbem Humor und
gar nicht uninteressanten Situationen Bei einigem Akkom
modationstalent konnte man sich recht gut amüsireu Die
andern drei Theater verdienen höchstens den Titel Tingel
Tangel

Ernst Hart mann veröffentlicht im Neuen
Wiener Tageblatt eine kleine autobiographische Plauderei
in der sich die ganze Liebenswürdigkeit dieses Burgschau
spielers wiederspiegelt Wir entnehmen der prickelnden
geistbelebten Skizze eine kleine Episode aus dem Wander
leben des Künstlers der merkwürdiger Weise seine ersten
Stationen in Rußland hatte Damals konnte man
noch ganz unbefangen unter dem Namen Hartmann das
russische Reich bereisen Es war in Reval Wir
gaben Emilia Galotti Ja wohl Wir liebten und ehrten
unsern Schiller Goethe und Lessing wie jedes Hostheater
Ehrten Erhabene Geister vergebt die seltsamen Ova
tionen die wir Euch durch unsere Aufführung bereiteten
Wir meinten es so gut Unser erster Held und Lieb
haber Koch spielte den Prinzen und ich den Maler Conti
Vor der Vorstellung bat mich Koch inständigst die Bilder
welche ich ihm auf der Bühne im ersten Akt vorzuzeigen
hatte doch so zu halten daß das Publikum nichts vom

Gemalten zu sehen bekäme da erfahrungsgemäß stets
gelacht wurde wenn der Prinz und Conti sich über die
gewöhnlich schrecklichen Fratzen verzückten Ich versprach
es ihm und hielt also Abends das Bild welches die
Gräfin Orsina vorstellte auch so daß die Zuschauer nur
die unbemalte Rückseite sehen konnten Eine Staffelei
besaßen wir natürlich nicht bei unserem Theater und der
Maler Conti mußte seine Bilder dem Prinzen eigenhändig
vorhalten Alles ging gut Das Publikum hörte andächtig
auf die seinen Bemerkungen des kunstsinnigen Prinzen und
Koch s Augen entstrahlte eine gewisse Befriedigung Setzen

Sie weg Was ist das andere Stück Auch ein
weibliches Porträt erwiderte ich und holte mein zweites
Bild nämlich das welches die Emilia Galotti vorstellte
Mit den Worten Eine bewundernswürdigere Kunst giebt
es aber sicherlich keinen bewundernswürdigeren Gegenstand

als diesen trat ich nun mein Bild abermals mit
der Rückseite gegen das Publikum vor Ein schallendes
Gelächter erfüllte das ganze Haus Verblüfft über diese
Wirkung stand ich da vergebens nach einem Grunde für
das riesige Gelächter suchend Mein Bild hielt ich ja doch
gut aber Kochs wüthende Augen bohrten sich mit dem
Ausdruck der tiefsten Verachtung in die meinigen Das
Publikum lachte unaufhörlich fort während der Prinz und
Conti stumm dastanden Als aber die Pause zu lang zu
ängstlich zu unheimlich wurde faßte ich den heroischen
Entschluß zu sprechen Dieser Kopf diese Augen diese
Nase dieser Mund dieses Kinn jede dieser Auf
zählungen war vom lautesten Jubel im Publikum begleitet
wie ich aber endlich am ganzen Leibe zitternd vor Auf
regung die Schlußworte meines Satzes hervorstotterte
Dieser Wuchs dieser ganze Bau sind von der Zeit an

mein einziges Studium der weiblichen Schönheit
gerieth das Publikum in eine förmliche Raserei Jubel
donnernder Applaus vermengt mit dem Gekreische der
ausgelassensten Heiterkeit Ich stand starr mein Bild
krampfhaft vor mich hinhaltend gegenüber dieser ungeahnten
Fröhlichkeit Ich erwachte erst aus meiner Lethargie als
ich mich unter des Prinzen energischer Nachhilfe durch eine
Seitenwand fliegen fühlte Emilia Galotti sauste mir
nach und verletzte mich dadurch tief am Hinterkops I
Und was war geschehen Auf der Rückseite meiner Emilia
Galotti war ein überlebensgroßer Häring gemalt
In der Posse Die Maschinenbauer hatte man Tags
zuvor ein Häringsportrait gebraucht und die unbemalte
Seite irgend eines Bildes für dies gesalzene Konterfei
benutzt ich Pechvogel aber hatte gerade dieses selbe Stück
für meine Emilia Galotti ausgewählt ohne mich schick
licherweise allseitig von der Brauchbarkeit zu überzeugen
Während ich auf der Bühne in die blau gemalten Augen
meiner Emilia schaute ihren Hals ihre Stirn ihren
Mund ihren ganzen Körperbau besang bezog das
Publikum alle diese detaillirten Schmeicheleien auf den ihm
ausdauernd vorgehaltenen Häring Das kommt
davon wenn man ohne Requisiten probirt, sagte schon
der nunmehr verstorbene Jffland

Die Glocken des Straßburger Münsters von
Longfellow gedichtet und von Franz Liszt als Concert
Ballade für Bariton Solo gemischten Chor großes Orchester
Orgel und vier große Thurmglocken in Musik gesetzt
In Wien hat man diese neueste Composition zur Ausführung
gebracht die Glocken aber da so gewichtige Körper auf
dem Orchesterpodium nicht aufzustellen waren durch zwei
Tamtams ein größeres und ein kleineres vertreten lassen
Die durchweg dramatisch dialogisirte Scene spielt um die
Thurmspitze des Straßburger Münsters Lucifer kommandirt
die bösen Geister zum Angriffe auf das sie verhöhnende
Kreuz Die Glocken des Domes ertönen jedoch und ver
eiteln die frevelhafte Unternehmung Fünfmal wiederholt
sich in immer heftigerer Steigerung der Aufruf Lucifers
hierauf die verzagende Antwort der Luftgeister und der
fromme Chor der Glocken Schließlich geben die Dämonen
ihren Versuch endgültig auf und stürmen davon während
im Dome der gregorianische Gesang mit Orgelbegleitung
ertönt Die Partitur verlangt vier große Glocken die auf
die tiefen Baßtöne es s k und üs gestimmt sind Hans
lick schreibt über die Aufführung deren Ohrenzeuge er
gewesen in der N Fr Pr Als diese in türkische Musik

Karl Eduard Weicke f
In weniger als Jahresfrist haben drei evangelische Ge

meinden unsrer Stadt ihren ersten Geistlichen durch den Tod
verloren Nachdem am 23 Mai 1879 der erste Dompre
diger Kons Rath I Neuenhaus und am 15 Februar
d I der Oberpfarrer an U L Frauen Kons Rath
v Dryander abgerufen worden ist in diesen Tagen
auch der Oberpfarrer an St Ulrich aus diesem Leben ge
schieden

Karl Eduard Weicke war am 12 August 1818 zu
Neuhaldensleben geboren nach der Vorbildung auf der dor
tigen Schule hat er das Dom Gymnasium in Magdeburg
besucht und sodann auf unsrer Universität und in Berlin
Theologie studirt Die erste amtliche Anstellung fand er als
Subrektor in seiner Vaterstadt im Jahre 1846 aber schon im
folgenden Jahre wurde er an Stelle des jetzigen Superinten
denten Hildebrand in Magdeburg zum Diakonus an St Ulrich
in Halle berufen im Jahre 1855 wurde er Oberdiakonus an
derselben Kirche und zugleich Pastor in Diemitz und im Jahre
1860 erhielt er die Oberpfarrstelle So war er nach dem Tode
der Obengenannten unter den gegenwärtigen Geistlichen unsrer

Stadt weitaus der älteste und durch die Erinnerungen seines
Amtslebens noch mit Verhältnissen und Personen verbunden
welche für den größten Theil unsrer Mitbürger einer ent
legenen Vergangenheit angehören Ungefähr gleichzeitig mit
dein Diakonat war auch das Oberdiakonat an der St Ulrichs
kirche durch den Tod des Professor Marks erledigt zu welchem
der jetzige Pastor Tauer in Domnitz berufen wurde während
als Oberprediger noch bis 1854 Dr Ehricht fungirte der
damalige Stadtsuperintendent war der Oberprediger zu St

Moritz Böhme Nach Ehrichts Abgang wurde dem Professor
Moll die Oberpfarrstelle übertragen und als dieser zum Ge
neralsuperintendenten in Königsberg ernannt wurde trat
Weicke an seine Stelle

Ein ganzes Menschenalter lang hat der Verewigte der
St Ulrichs Gemeinde mit den ihm verliehenen reichen Gaben
in großer Treue gedient und ein liebevolles und dankbares
Andenken ist ihm gesichert in den Herzen aller welchen er
als Prediger und Seelsorger näher getreten ist Die Wärme
und Milde seiner evangelischen Ueberzeugung und die Wahr
haftigkeit und Lauterkeit seines Charakters hat er im amt
lichen und freundschaftlichen Verkehr überall bethätigt In
seinen vortrefflichen Predigten deren Vortrag durch ein
klangvolles Organ gehoben wurde sprach sich beides wohl
thuend aus und nicht selten haben seine Zuhörer einen
tiefen nachhaltigen Eindruck empfangen ja manchmal und
nicht nur in der letzten Zeit wo die leibliche Kraft nicht
ausreichte die innere Erregung zu bewältigen zeigte sich eine
Tiefe der Empfindung welche fernerstehende bei dem oft
zurückhaltenden Manne nicht vermutheten Es war ihm wie
eine Regel seines Verhaltens daß er beim Ausdruck der
Gefühle auch der herzlichen und dauernden Theilnahme
welche ihm eigen war lieber ein Wort zu wenig als zu
viel sagte während er andrerseits seine Meinung und sein
Urtheil mit grader Offenheit auch da nicht zurückhielt wo er
andern entgegentreten mußte Seine durch und durch noble
Gesinnung ließ ihn niemals auf seinen eignen Vortheil sehen
und lieber hat er Schaden und Verkennung erlitten als
daß er seiner Ueberzeugung etwas vergab Mit außer
ordentlichem Fleiß hat er stets die ihm obliegenden Ver
pflichtungen erfüllt und manchmal umständlich aber stets

mit mustergültiger Sorgfalt seine Arbeiten vorbereitet und
ausgeführt

Gern hat er sich über das nächste Gebiet seines Pfarr
amtes hinaus auch an anderen Aufgaben und Arbeiten thätig
betheiligt so ist er Mitglied der städtischen Schulkommission
und des Vorstandes der Kreissynode gewesen viele Jahre lang
hat er den Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
und den Zweigverein der Gustav Adolf Stiftung geleitet
noch bis in die letzte Zeit hat er zum Vorstande der Sing
akademie gehört wozu ihn eine große Begabung und tüchtige
musikalische Ausbildung in hervorragendem Maße befähigten

Das schwere Leiden welches ihn in den letzten Monaten

seiner amtlichen Thätigkeit immer mehr entzog bis er zu
seiner großen Betrübniß auch den Unterricht der letzten
Konfirmanden in andere Hände geben mußte hatte schon
seit längerer Zeit ihn bedrückt und von Jahr zu Jahr zu
nehmend seine Kraft und Freudigkeit geschwächt Eine ängst
liche Besorgniß für seine Gesundheit beschwerte ihn nicht
wenig und mit umständlicher Vorsicht mußte er Zeit und
Kräfte eintheilen um den Verpflichtungen seines Amtes
genügen zu können Daß aber das Leiden so bald schon das
Ende herbeiführen werde hatten bis vor kurzem weder er
selbst nach seine Angehörigen und Freunde gedacht Noch
bis in die letzten Tage beschäftigte ihn der Gedanke an sein
Amt aber der Herr über Leben und Tod hatte seinem treuen
Knechte einen frühen Feierabend bestimmt schnell und unauf

haltsam nahmen die Kräfte ab trotz der liebevollsten und
treuesten Pflege der Seinigen in der Frühstunde des 3 April
ist er sanft und still entschlafen Sein Gedächtniß bleibe
unter uns in Segen und das ewige Licht leuchte ihm



getauchte christliche Legende auf dem Gipfel ihrer Effekte
angelangt war als die schaurigsten Dissonanzen nah und
immer näher aneinander rückten in die wüthende wilde
Jagd der Pauken Hörner und Posaunen sich die Angstrufe
der mißhandelten Menschenstimmen mischten und dazu die
Glocken und immer wieder die Glocken da hatten wir
nur die eine Empfindung die Musik liege erschlagen zu
Boden und die Straßburger Glocken läuteten zu ihrem
Begräbnisse

Ein neues Gedulds oder Vexirfpiel ist
auf dem Wege nach Deutschland begriffen Es hat seinen
Ausgang in Newyork genommen und ist auf der Wanderung
durch die Welt jetzt eben in Paris angelangt Wir zweifeln
nicht daß es in kurzer Zeit auch die Gemüther in Deutsch
land erregen wird Denn es ist in der That ein Vexir
spiel allerersten Ranges Ein kleines quadratisches flaches
HolKstchen ist durch Linien auf dem Boden in 16 kleinere
Quadrate getheilt Aus diese 16 Quadrate stellt man ganz
willkürlich 15 kleine Würfel welche mit den Zahlen 1 bis
15 versehen sind Es bleibt demnach ein Quadrat frei
Die Aufgabe besteht nun darin die durch Zufall bestimmte
Reihenfolge der Würfel so zu ordnen daß man sie in dem
kleinen Kästchen dessen Rand übersteht durch Verschieben
in die richtige Reihenfolge bringe ohne jedoch einen Würfel
herauszunehmen Das freibleibende Quadrat würde dann
das letzte in der vierten Reihe sein Die Newyorker Blätter
beschäftigen sich schon seit einem Monat mit der Lösung
dieses Räthsels Sie bringen Holzschnitte in denen sie die
Ansichten ihrer Leser zur Anschauung bringen welche sie
mit Briefen überfluthen Da die Zahl der Kombinationen
in denen die 15 Holzwürfel sich aneinanderreihen lassen
unendlich ist so bedingt die glückliche Lösung in einem Falle
noch immer nicht die Lösung des Problems überhaupt
Unsere Leser werden ja über kurz oder lang selbst Gelegen
heit haben ihre Geduld bei diesem Spiele aus die Probe
zu stellen

Der Benediktinerorden begeht am 4 5
und 6 d Mts die Feier des 14 Jahrhunderts der Ge
burt seines Stifters Benedikt von Nurska wurde geboren
am 6 April 480 nach Chr Der Dienstag nach dem
weißen Sonntage 6 April ist der Hauptfeiertag Beson
ders glänzend wird die Feier in Monte Easino bei Rom
dem Grabe des Heiligen sein Dort sind gegenwärtig die
Mönche von Bnron beschäftigt die zum Theil in Trümmern
liegenden einst von St Benedikt und seinen Schülern be
wohnten Räume würdig wieder herzustellen Zu Pfingsten
soll dann die Toretta welche die Räume umschließt konse
Irirt werden Für diesen Tag sind aus aller Welt die
Aebte des Benediktinerordens eingeladen zu erscheinen um
den Abt von Monte Easino zu beglückwünschen und Be
rathung zu pflegen im Interesse des Ordens Eine Bene
diktusmedaille vom Hosmedailleur Schwenzer in Stuttgart
gestochen wurde in der königlichen Münze zu Stuttgart ge
prägt Eine besonders glänzende Feier wird außerdem im
Benediktiner Stift zu Maria Einsiedeln im Kanton Schwyz
belegen begangen werden Benedikt flüchtete jung aus der
römischen Stadt und Welt in die Einsamkeit bei Subiaco
und gründete dort das erste Kloster im Abendland das
schnell großes Ansehen und Zulauf gewann Die Priester
von Varia wurden eifersüchtig wollten seine heilige Höhle
sprengen und Benedikt vertreiben Als Sprengstoff benutz
ten sie sieben Töchter Eva s denn sagten sie Wein und
schöne Mädchen Sind zwei Zauberfädcheu Die auch
die erfahrnen Benediktiner umgarnen Sie täuschten
sich auch nicht jede von den sieben brachte wirklich einen
gefangenen Mönch zurück Im Zorn darüber verlegte Bene
dikt sein Kloster nach Monte Easino wo er starb Die
Benediktiner wurden die fleißigsten und gelehrtesten Mönche
sie haben sich durch Erhaltung alter Handschriften und
vieler geistiger Schätze des Alterthums durch Lehre und
Verbreitung der Kultur große Verdienste erworben Ihr
Orden war so angesehen daß aus ihm 24 Päpste 200
Kardinäle 1600 Erzbischöse 4000 Bischöfe und 15,700
Schriftsteller hervorgingen Sie gehen auch mit der
Zeit fort brauen in Frankreich den berühmten Benediktiner
Doppelkräuter Magenbitter der zum Aerger der frommen
Herren vielfach nachgeahmt und in den Handel gebracht wird

Theater in Leipzig
Dienstag den 6 April

Neues Theater DieGipsfigur Posse von Theo
dor Taube Musik von Louis Roth

Altes Theater Die Fledermaus
Carola Theater Der Veilchenfresser,

Aus Halle und Umgegend
Der Herr Handelsminister theilt der hiesigen Han

delskammer mit daß im Monat September d Js in
Graz eine Landes Ausstellung stattfindet welche 5 Haupt
gruppen und zwar Land und Forstwirthschaft L Berg
bau und Hüttenwesen L Industrie und Gewerbe O Kunst
und Kunstindustrie L Wissenschaft und Unterrichtswesen um
fassen wird und veranlaßt die Kammer die Aufmerksamkeit
der betheiligten Kreise auf diesen Gegenstand und besonders
darauf zu lenken daß die Anmeldungen zur Betheiligung
bis längstens 30 April d Js erfolgen müssen Das
Programm der Ausstellung kann im Büreau der Handels
kammer eingesehen werden

Für künftige Feiertagszeiten machen wir das
Publikum darauf aufmerksam daß bei der thüringischen
Eisenbahn als offizielle Feiertage auch die dritten Tage
der drei hoheu kirchlichen Feste sowie ferner der Gründon
nerstag angesehen werden und demzufolge die 4 Wagen
kiaffe an diesen Tagen eingestellt ist

Im Monat März wurden im Standesamts
bezirk der Stadt Halle 242 Kinder als geboren angemeldet
137 männlichen und 105 weiblichen Geschlechts darunter

uneheliche Geburten 12 männliche und 7 weibliche von
hiesigen 6 männliche und 5 weibliche von auswärtigen Müt
tern Zwillinge wurden mal geboren

Von 231 Kindern sind die Eltern evangelischer

6 katholischer und5 gemischter Confeffion
Als verstorben sind angemeldet 113 Personen männlichen

und 94 weiblichen Geschlechts 207 dazu 3 Todtgeburten
sind 210 Todesfälle

Von den Verstorbenen wurden geboren
1880 16 männl 15 weibl Geschl

1879 70 42 31
1869 60 3 4

1859 50 13 5

1849 40 6 10
1839 30 6 1 s

1829 20 10 8 s

1819 10 9 11 s

1809 00 7 7

1799 90 1 2

1789 80
113 männl 94 weibl Geschl

Davon bekannten sich 202 zur evangelischen und 5
zur katholischen Consession

Es waren 77 männl und 57 weibl ledig 26 männl
und 21 weibl verheirathet 10 männl und 16 weibl
verwitwet

Geboren wurden 242 Todesfälle 210 mithin 32 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 40 geschlossen

Civilstand Meldung vom 3 April
Aufgeboten Der pr Arzt Dr msä R Pott Bar

füßerstraße 19 und El Kuntze am Kirchthor 5 Der
Gelbgießer L Gansel Gartengasse 10 und M Siermann
gr Ulrichstr 7 Der Dr xkil F Pfeffer Berlin und
F Eckleben Mühlpforte 2 Der Handarbeiter W
Brumme Fleischergasse 33 und A Bau Breitestr 1
Der Böttcher O Mündel Psännerhöhe 1a und B Ebert
Breitestr 1 Der Wagenmeister G Thiele Falkenberg
und F verw Knörrich Bahnhosstr 10 Der Fleischer
A Franke Leipzigers 23 und S Leckscheidt kl Klaus
straße 15 Der Schiffer L Heinrich Trotha und A
Becker Louisenstr 18 Der Droschkenkutscher H Bret
schneider kl Klansstr 14 und F Hanitsch Leipzigerstr 74

Der Handarbeiter F Wagner Zapsenstraße 3 und A
Scheibe gen Löffler gr Märkerstr 8 Der Lehrer F
E Sube Gohlis und E Heiligenstedt kl Brauhausg 14

Der Schmied A Müller Lindenstr 12 und A Nau
mann Königstr 7 Der Schlosser H Harnisch Blücher
straße 9 und E Brnchardt Bauhof 1 Der Handar
beiter H Winkler Ackerstr 3 und E Schröder Leipziger
straße 104 Der Handarbeiter P Wiegleb Steg 21
und E Hechlftscher a d Halle 15 Der Arbeiter G
Schmidt und M Dix Quetz

Eheschließungen Der Maler W Braune Harz37
und E Rennebeck Magdeburgerstr 2 Der Markthelfer
A Rose Breitestraße 1 und L Probst Abberode

Geboren Dem Postsekretär L Quehl ein S
Augustastraße 8a Dem Schlosser W Cornelius ein S
Hanfsack 1 Dem Gastwirth W Fischmann ein S
Mühlgraben 4 Dem Mühlenwerkführer E Gnmtau
ein S, Mühlgraben 1 Dem Barbierherrn R Geißler
eine T, Rathhausgasse 19 Dem Polizei Sergt G Eck
hardt eine T, Gerberg 10 Dem Kutscher W Mettin
ein S Brüderstr 6 Dem Maurer F Christel ein S
Liebenauerstr 12 Dem Wagenrevisor R Wilke eine T
Liebenauerstr 2 Dem Handarbeiter C Bartlitz ein S
Brunoswarte I0d Dem Steinhauer W Wagner eine
T, kl Wallstr 4 Dem Kupferschmied B Schalling
eine T gr Wallstr 13/14 Dem Bremser A Bock
ein S Lindenstr 5 Dem Eisendreher I Renneberg
eine T Psännerhöhe 5ä Dem Kunst und Handels
gärtner R Schmalz ein S kl Lerchenfeld 3 Eine
uuehel T Weingärten 19

Gestorben Sidonie Storch 24 I 6 M 4 T,
Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus Des Gutsbesitzer
F Schneidewind T Lina 14 I 11 M 9 T, Herzschlag
Sophienstraße 16 Der Schuhmacher Ferdinand Schmidt
54 I 2 M 29 T Hirnerweichung Siechenhaus Der
Materialienausgeber August Seeburg 45 I 3 M 24 T,
Lungenödem kl Klausstraße 7 Des Tischler F Opitz
T Minna 1 I 4 M 8 T Luftröhrenentzündung Beefe
nerstraße Lg Der Oberprediger Karl Eduard Weicke
61 I 7 M 21 T Gehirnleiden kl Brauhausgasse 26

Eine unehel T, todtgeb kl Klausstraße 7 Der
Arbeiter Wilhelm Saeger 21 I 11 M 12 T Tuber
kulose Strafanstalt

Wetter Bericht

Datum
Tag l Stunde

4 April

5 April

2Nm
10 Ad

M

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

R aum

329 8

327 9

327,2

Thermo
meter

13,92
4 8,64

j 8,32

Dunst
druck

Par Lin

3,78

3 78
3,68

Druck d
trocknen
Luft

Relative
Feuch
tigkeit Wind

Par Lin

326,02 S8,1 80
324,12 89,4

323,52 88,9 SA

17,4

4 10,8

4 W 4
Temperatur und Tbaupuukt nach dem Klinkerfues schen

Hygrometer 4 April 2 Uhr Temp j 14,1 R Thaupunkt i 7,S R
10 Uhr Temp 4 8,9 N Thaupunkt 4 7,6 R 5 April 8 Uhr

Temp j 6,9R Thaupunkt j 4,4R
Witterung Gestern ein halb heiterer Tag gegen Abend stellte

sich Regen ein Heute frith trübe Wind aus 8 Regen Baro
meter sehr gefallen dasselbe steigt seit heute früh aber wieder Wind
stärker ging nach um

Wafferstand der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 4 April Abends am neuen
Unterhaupt 2,48 am 5 April Morgens am neuen Unter
Haupt 2,48 Meter

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 30 März

Eheschließungen Der Kaufmann A R E Reich
und A U Rohland Nordhausen und Giebichenstein
Der Fabrikarbeiter F L R Koch und S W Deutschbein
Halle und Giebichenstein

Gestorben Des Handarbeiter E C Henze S
i I 7 M 6 T Lungenentzündung Reilstraße 37

Des Handelsmann O C Ploß Ehefrau 34 I 4 M
29 T, Schwindsucht Triftstraße 26

Meloung vom 31 März
Eheschließung Der Drehorgelspieler E L G D

Beutler und gesch Blume geb I F Ch Reifgerste Gie
bichenstein

Geboren Dem Handarbeiter I F Schöllner ein S
Trothafchestraße 19

Meldung vom 1 April
Aufgeboten Der Schmied C O Günther und

Ch Richter Halle und Giebichenstein
Eheschließung Der Bäckermeister A E Trebes

und C W S Mauke Giebichenstein und Halle
Geboren Eine unehel T, Reilstraße 29
Gestorben Des Fabrikarbeiter F A P Ehricht

S 3 I 1 M 7 T Krämpfe Breitestraße 5
Meldung vom 2 April

Gestorben Ein unehel S i I 24 T, Krämpfe
Triststraße 8

Ans dem Saalkreise
Ans Eönnern und Umgegend Seit einigen

Tagen kommen in hiesiger Stadt falsche Zweimarkstücke und
Zehnpfennigstücke zum Vorschein Die Zweimarkstücke tra
gen die Jahreszahl 1877 und das Münzzeichen die Zehn
pfennigstücke haben die Jahreszahl 1876 und das Münzzei
chen v Das Aussehen der Geldstücke ist grob sie fühlen
sich fettig an sind biegsam und lassen sich leicht schneiden
Diebstähle mehren sich in unserer Umgegend Am Freitag
und Sonnabend in voriger Woche sind Diebe bei dem Guts
besitzer Herz in Gnölbzig und Gutsbesitzer Krüger in Gar
sena eingebrochen und haben Wäsche Betten und Pretiosen
gestohlen

In Lebendorf wurde am Freitag in voriger
Woche ein toller Hund erschossen Derselbe hat ein Schwein
eine Kuh und angeblich circa 12 Hunde gebissen Der
tolle Hund war auf seinem Wege in ein Gehöft gekommen
und hatte sich in eine Hundehütte geflüchtet Als nun das
betreffende Schwein der Hütte sich näherte fuhr der Hund
auf dasselbe los und biß es Von da eilte der Hund in
ein Nachbargehöft und bis die Kuh Sofort ist im Amts
bezirk Trebnitz die Hundesperre angeordnet worden

In mehreren Amtsbezirken verweisen die Herren
Amtsvorsteher wegen Schonung der Vögel auf 368 des
Str Ges Buchs und auf die Amtsblatts Verordnung vom
10 März 1863 Es werden deshalb Eltern Pfleger und
Vormünder unter Bezugnahme auf die vorstehenden Stras
bestimmuugen aufgefordert ihre Kinder Zöglinge und Mün
del gehörig zu verwarnen

Im Standesamtsbeziri Reideburg wurden im
I Quartal cr 22 Geburten und 15 Sterbefälle angemeldet
und 4 Ehen geschlossen

In demselben Quartale wurden im Standesamts
bezirk Döllnitz 37 Geburten und 19 Sterbefälle angemel
det und 9 Ehen geschlossen

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem Forstmeister

Freiherr von Proff Jrnich zu Merfeburg den rothen
Adler Orden dritter Klasse mit der Schleife sowie dem
Schleusenmeister Eckardt zu Ritteburg im Kreise Sanger
hausen das Kreuz der Inhaber des königl Haus Ordens
von Hohenzollern verliehen

Die Wahl des ordentlichen Lehrers am Gymnasium
zu Weruigerode Dr Jordan zum Oberlehrer des Gymna
siums zu Dortmund ist bestätigt worden

Nach einer dem Hannov Cour zugehenden No
tiz beabsichtigen die Konservativen des Wahlkreises Bitter
feld Delitzsch an Stelle des Landgerichtspräsidenten Thilo
dessen Mandat wie erinnerlich in Folge seiner Berufung

in das gegenwärtige Amt für uugiltig erklärt ist zum Reichs
tagsabgeordueten den Landrath v Rauchhaupt zu wäh
len welcher bekanntlich in der konservativen Fraktion des
Abgeordnetenhauses eine hervorragende Stellung einnimmt

Nachstehend verzeichnete höhere Lehranstalten der
Provinz Sachsen sind nach einer im Reichsanzeiger veröffent
lichten Zusammenstellung zur Ausstellung giltiger Zeugnisse über
die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig freiwilligen
Militärdienst berechtigt Die Gymnasien zu Burg Eis
leben Erfurt und Halberstadt die lateinische Schule zu
Halle a/S das städtische Gymnasium daselbst das Gymna
sium zu Heiligenstadt das Pädagogium des Klosters U L Fr
zu Magdeburg das Domgymnasium daselbst das Dom
gymnasium zu Merseburg das Gymnasium zu Mühlhau
sen das Domgymnasium zu Naumburg das Gymnasium
zu Nordhausen die Landesschule Psorta das Gymnasium
zu Quedlinburg die Klosterschule zu Roßleben die Gymna
sien zu Salzwedel Sangerhausen Schleusingen Seehausen
in der Altmark Stendal Torgau Weruigerode Witteuberg
und Zeitz

Die Frage betreffs der den bisherigen Privatbahn
beamten zu gewährenden Gehaltssätze nebst Ortszulagen
sieht jetzt insofern ihrer Entscheidung entgegen als bei der
magdeburg halberstädter Eisenbahn die vereinbarten Normen
schon demnächst zur Einführung gelangen sollen Danach
werden die Beamten eingetheilt in solche die unkündbar an
zustellen sind wozu eine fünfjährige tadellose Führung erfor
derlich ist ferner in solche welche erst nach einem gewissen
Zeitraum diese Anstellung erlangen können indem sie vor
der Hand noch in der auf Kündigung angenommenen Stel
lung verbleiben und drittens in solche die als Diätare be
schäftigt werden Die Stations Vorsteher und Güter Expe
dienten werden fernerhin in ihren Gehaltsbezügen verbleiben
Die Stations Assistenten sowie die Assistenten für den Expe
ditionsdienst erhalten mit ihrer Anstellung ein Minimal
gehalt von 1350 nebst entsprechender Ortszulage die
nach den Thenerungs Verhältnissen der einzelnen Stationen
bemessen ist und durchschnittlich 300 beträgt Demnach
dürfte es feststehen daß die Subalternbeamten späterhin im
Gehalt mindestens um 600 /L heraufrücken



Bekanntmachung
Nachdem durch Beschluß beider städtischen Behörden unter Zustimmung der Polizei

Verwaltung für die Grundstücke Leipzigerstraße Nr 20 21 u 22 eine neue Bauflucht
linie festgesetzt und Seitens der nach Vorschrift des Gesetzes vom 2 Juli 1875 hiervon
benachrichtigten beiheiligten Grundstücksbesitzer innerhalb der bezeichneten präclnsivischen Frist
von vier Wochen Einwendungen gegen die Angemessenheit der bezüglichen Baufluchtlinie nicht
erhoben sind wird letztere hierdurch für endgültig festgestellt erklärt

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen bemerken wir gleichzeitig
daß der die neue Baulinie nachweisende Plan während der nächsten vier Wochen in dem
Polizei Secretariat II Zimmer Nr 16 zu Jedermanns Einsicht ausliegt

Halle a/S den 2 April 1880 Der Magistrat
Bekanntmachung

Nachdem durch Beschluß beider städtischen Behörden unter Zustimmung der Polizei
Verwaltung für die zwischen Rannischestraße und großer Berlin in der Richtung nach der
großen Brauhausgasse belegene Straßenstrecke eine neue Baufluchtlinie festgesetzt und Seitens
der nach Vorschrift des Gesetzes vom 2 Juli 1875 hiervon benachrichtigten betheiligten Grund
stücksbesitzer innerhalb der bezeichneten präclusivischen Frist von vier Wochen Einwendungen
gegen die Angemessenheit der bezüglichen Baufluchtlinie nicht erhoben sind wird letztere hier
durch für endgültig festgestellt erklärt

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen bemerken wir gleichzeitig
daß der die neue Baulinie nachweisende Plan während der nächsten vier Wochen in dem
Polizei Sekretariat II Zimmer Nr 16 zu Jedermanns Einsicht ausliegt

Halle a/S den 2 April 1880 Der MagistratBekanntmachung
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 31 März cr betreffend die Er

satzwahlen für die Stadtverordneten Versammlung bringen wir hierdurch zur Kenntniß der
Wähler daß die für den Dr meä Beeck auf den 21 d Mts anberaumte Wahl wegen
des Bettages aufgehoben und auf

Freitag den 23 ds Mts Bormittags 11 1 Uhr
verlegt wird

Halle den 3 April 1880 Der MagistratBekanntmachung
Nachstehende Bestimmungen der Regierungs Verordnung vom 8 April 1862 Amts

blatt Seite 127
Die Vertilgung der Engerlinge erfolgt durch Sammeln und Tödten Verfüttern der

selben
Das Aufsammeln haben die Grundstücksbesitzer rücksichtlich ihrer mit dem Pfluge oder

dem Spaten kultivirten Grundstücke bei Gelegenheit des Pflügens oder Grabens zu be
wirken und dafür Sorge zu tragen daß die mit dem Graben beschäftigten Arbeiter dazu
Gefäße erhalten und den Pflügern eine verhältnißmäßige Zahl von besonderen Anffamm
lern folgt Die desfallsige Kontrole liegt den Gemeinde Vorständen resp Gutsherrschaften
ob Für den Stadtkreis Halle werden die vorstehend den Landräthen zugewiesenen Be
fugnisse und Verpflichtungen der städtischen Polizei Verwaltung daselbst übertragen

Grundstücksbesitzer welche der in Folge dieser Verordnung ergehenden Anweisung nicht
genügen verfallen in eine Geldstrafe bis zum Beirage von zehn Thalern

Merseburg den 8 April 1862 Königl Regierung Abth des Innern
werden hierdurch in Erinnerung gebracht

Halle a/S den I April 1880 Die Polizei Verw a ltun g
Bekanntmachung

Es wohnen jetzt der Polizei Sergeant König welcher den 25 Distrikt beaufsichtigt
Gartengaffe Nr 1

und der Polizei Sergeant Fröhlich
Harz Nr 17

Halle a/S den 1 April 1 880 Die Polizei Verwalt nng
Bekanntmachung

In der Probinzial Irrenanstalt bei Halle a/S sollen
Mittwoch den 7 April d Js Bormittags 9 Uhr

eine Partie Knochen Lumpen altes Eisen verschiedene Fässer und einige alte
Holztreppen öffentlich meistbietend verkauft werden Der Direktor

Lateinische HlMpWle
Die Lat Hauptschule beginnt den Sommer Cursus am Donnerstag den 8 April

mit der Prüfung der zur Aufnahme angemeldeten Schüler Die Prüfung beginnt für alle
Angemeldeten Morgens 8 Uhr im Gebäude der Lat Hauptschule bei derselben sind der
Geburts und Impfschein sowie das Abgaugs Zeugniß der zuletzt besuchten Schule vorzulegen

Halle den 25 März 1880 DrAnmelduuge zur Sonntaasschnle
jungen Handwerkern Unterweisung in der Anfertigung schriftlicher Aufs

v S 6
mwelche jungen Handwerkern Unterweisung in der Anfertigung WNsMkyer Aufsätze

der Geometrie im Rechnen und Zeichnen ertheilt nimmt bis zum 10 d M tiig
lich Von 11 12 Uhr entgegen

Halle I April 1880 Scharlach Schuldirektor
Milch Verkauf

Hiermit bringe ich in Erinnerung daß in meinem Milch Geschäft großer Schlamm
Nr 10a die auf dem Rittergute Passendorf gewonnene Milch täglich dreimal sofort
nach dem Melken frisch und unverfälscht zum Verkauf gestellt wird und zwar Bormittags
Von 6 Uhr Mittags von 12 Uhr und Abends von 6Vs Uhr an für den Preis
von 18 Pfennige pro Liter

Auf Wunsch wird die Milch in verschlossenen Kannen den Abnehmern für den Preis
von 20 Pfennige pro Liter in die Wohnung geschickt

Rittergut Pasiendorf den i April 1880 O IZeUksnA

Äerkintte

Haus Verkanf
Mein in der Blumenstraße 2 gelegenes

herrschaftlich eingerichtetes Wohnhaus
mit schönem Garten bin ich Willens unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen

Wittwe Rentzner

Svpha
zu Fabrikpreisen

selvstgefertigter

Arbeit
Augustastratze 5 a

V Schulbücher z halben Preis bei Petersen
Schulberg 18 v Schulbücher z halb Preis

Ein schwamrzer

der sehr gelehrig ist billig zu verkaufen
Auskunft erth Rnd Mosse gr Ulrichstr 4

Mr lichte Schreibhefte
des Pestalozzi Vereins der Provinz Sachsen
sowie die neuen Schnltafeln des Pestalozzi
Vereins empfiehlt

Papierhandlung
Mauergasse 3

W Mer NeWe
sowie viele andere Papierhandlungs Artikel
empfiehlt Wiederverkäufern genau zum Fabrik
preis II LretsellnviÄer Mauergaffe 3

Magdeburger Sauerkohl ä M 6

Ein Cello zu verkaufen Königstraße 25 I
Büreau mit Glasaufsatz 2 Kinderbett

stellen Tisch zu verkaufen Kaulenberg 7
Cauf Schreibsekr Tisch Stühle Bettst

mit Matt Waschtisch verk kl Schlamm 10
3 Paar Kröpfer verkauft Herrenstr 14

Kanarienw k Heckbauer v 3 Vereinstr 6

Am Donnerstag den 8 d Mts
Vormittags 9 Uhr

werde ich aus dem Hofe ,z r goldenen
Kette alter Markt

1 Bett 1 Schreibsekretär
2 Sophas 3 Blumentische
und mehrere Möbel

gegen baare Zahlung öffentlich versteigern
Halle a/S den 5 April 1880

Gerichis Vollzieher

Donnerstag den 8 April cr
Bormittags 10 Uhr

versteigere ich Geiststratze 50

1 Nähtisch 1 Pianoforte
2 Stühle

Gerich ks Vollzieher

Donnerstag den 8 April cr
Vormittags II Uhr

versteigere ich Geiststraße 50
1 Kleidersekretär 1 branne Tischdecke

Gerichts Vollzieher

Donnerstag am 8 April er
Vormittags 11 Uhr

versteigere ich Geiststraße 50
5000 Stück Cigarren 20 Pfd Wolle

10 Pfd Baumwolle
Gerichtsvollzieher

Donnerstag am 8 April cr
Vormittags 11 Uhr

versteigere ich Geiststraße 50
1 neuen Handwage

Gerichtsvollzieher

Dienstag und Mittwoch
extra frischer Seeimsch

Leipzigerstratze 78

bei

in waschtrockenen GGskS
Pa w Talgkeruseife 5 A 48 bei 5 A

Talgseife A M 38 I ä M
g Harzkernseife Z S 38 3 Pfge

Elainseife a A 30 billiger
marm Talgseife A 30
gelbe Harzseife 5 30 4
Pa Liineb Soda 5 M 10
Henkel s Bleichsoda a Pack 10
diverse ff Reis und Weizenstärken sowie
aromat Waschglanzstärke i Pack 50
ff Ultramarinblan empfi hll billigst
Wvis ZA

Rauuischestrlche 21

Morgen Dienstag vor dem Rathskeller
verkaufe ich Welse in Stückchen

Wittwe Hoffinann
Ein Flügel passend für Anfänger billig

zu verkaufen Wuchererstraße 6 II

H Hobelbänke
gebraucht aber noch gut erhalten möglichst
mit complettem Werkzeuge werden zu kaufen
gesucht Offerten sind abzugeben bei

Gebrüder Bethmann Möbelfabrik
Gebrauchte Stiefel und

Schnhe kauft
Hallgasse 6 am Markt

Zwei gute große Fenster kaust
F Schiepe Liebmauerstr 9

Gründlichen Unterricht in allen weib
lichen Handarbeiten für kleinere und größere
Kinder ertheilt

IS gr Ulrichstr 61 2 TrGründlichen Claviernnterricht ertheilt
B Pax Graseweg 1 1

Gründlichen Unterricht in w Hand
arbeiten ertheilt j Damen u Kindern und
zwar in Vor u Nachmittagsstunden Sprech
stunde 2 4 U A Triebet Königstr 16 I

Unterricht im Klavierspiel wird ertheilt
Off unter U K in der Ezped d Bl erb

Der Unterricht der geprüften Kindergärt
nerin Fräulein

Wansthor Borstadt 16
hat heute begonnen und kann bestens empfoh

len werden FiZ M100 A aus Vs Jahr gegen Haussicherung
gesucht Adr u O H in der Exped d Bl

Den geehrten Damen und Herren zur
Nachricht daß ein neuer Sommer Kursus
den 8 April beginnt Gefällige Anmeldun
gen werden entgegengenommen

alte Promenade Nr 12
vis Ä vis der Tulpe

Mit Hochachtung

Tanzlehrer
GefWs Criifnung

Heute eröffne ich Martinsgaffe 3 ein
Mehl und Viktnaliengeschiift Bitte das
geehrte Publikum um gütigen Zuspruch

GtlWs Uelmiichlie
Einem hochgeehrten Lcsepublikum Halle

n Umgegend zur ges Nachricht daß ich die
bis jetzt von Herrn A I Kinastowski be
triebene Buchhandlung mit übernommen habe
ich bitte das demselben bisher geschenkte Ver
trauen auch aus mich übertragen zu wollen
Zugleich empfehle ich mich zur Beschaffung
sämmtlicher Journale kostenfrei ins Haus

Hochachtungsvoll

Geikslr 46
Geschäfts Verlegung
Meinen werthen Kunden die ergebene An

zeige daß am heutigen Tage mein Posamens
tierwaaren Geschäft von gr Klausstraße 8
nach gr Klausstratze 38 verlegte

Halle a/S den 1 April 1880
Hochachtungsvoll H ILIsus

Geschäfts Berlegmlg
Mit heutigem Tage verlege ich mein

Geschäft und Wohnung von Brü
derstraße 4 nach

zs
Empfehle gleichzeitig meine Streichs

Kreide und Manrerpinsel e
H Winkler Pinsel u Bürstenfabriram z

WolMWs Vkriiildmmg
Meine Wohnung ist jetzt

ljrii lvi8lrs88v 4
HV Buchbindermeister
Wohnungs Veränderung

Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß
ich meine Wohnung von d gr Steinstr 32a
nach WM gr Steinstr 20 verlegt habe

Schneidermeister

ReklKMMmie
Verträge Testamente Klagen Gesuche
N s W fertigt gesetzeskundig Geldgeschäfte
vermittelt und den An und Verkaufz,von
Grundstücken übernimmt

A ZZöSSS Schmeerstr ZÄ
Verloren

Vom Kirchthor bis zur Felsenburg ist Sonn
tag ein goldenes Kreuz verloren

Bitte abzugeben beim Juwelier Walther
Hem pel Leipzigerstraße 35

Ein junger Hund zugelaufen edle Raee
Schützengaffe 20 bei Z öhler

Ein Portemonnaie mit Inhalt gefunden
Abzuholen 4 Vereinstraße 3

Der bek Herr w gestern hellen Kinder
anzug kaufte w ersucht die zuviel herausbek
3 sofort abzugeben

Familien Nachrichten

Uaelr längerem I eiclen versoiiiecl
am 3 ä Nts unser lisder Vater
Lelnvie zervatvr unä Orossvater äer
Luelidinäöi msiatei

HV viim 70 I edensjadre Dies seinem
vielen reuuäen nur Meliriekt mit
äer Litte um stilles Leileicl

im Zsauien tl r Hinterklivlieneii
Die Lssi äiZrm ünäet äen 6 Z

Nts ModmittaZs 3 Hdr vc m rg uer
iig uss aus st tt

Gestern Abend endete ein sanfter Tod das
rastlos thätige Leben des Fräulein Wilhel
mine Schaal im 69 Lebensjahre

Ihren vielen Freunden u Gönnern zeigen
wir dies hierdurch ergebenst an

Halle den 4 April 1880
Die Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Dienstag den 6 April
Nachmittags 5 Uhr aus dem Friedhofe statt

Für den ndactiomllM Theil verantwortlich C BoSardt in Halle Expedition im Waisenhause 7
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